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First Love

Kapitel 1: First Love

Ignoriert den Titel! Ihr werdet ihn am Ende erst verstehen....
Lasst euch nicht vom Anfang beirren!! Ist etwas komisch geworden.... ich weiß...
Grüße: Alle die mich kennen!! Aber besonders meine liebe Freundin die jetzt gerade
für einen Monat in den Ferien ist. ;-;
Und: Wer Fehler findet, bekommt ein Ei geschenkt^^'
ENJOY!!

First Love

Zum fünften Mal war ich nun schon in dieser Disco, doch hab dich seid meinem ersten
Mal hier nie wieder gesehen. Du standest da, an dieser Theke und schautest dir alles
an. Warst du auch neu hier? Wohl kaum. Du liebst es doch bestimmt auszugehen und
viel Alkohol zu konsumieren, Mädchen anzubaggern und sie nachher sitzen zu lassen.
Es ist wie immer ganz schön laut hier drinnen. Wie sollte es auch anders in einer Disco
sein? Aber, als ich das erste Mal hier war, da war es anders, es war... ja! Ungewohnt.
Ich war in America bei einem Freund zu Besuch. Lernte ihn übers I-Net kennen. Wir
wollten mal gegeneinander kämpfen oder besser, er wollte mal gegen mich kämpfen.
Er verlor natürlich. Seinen Frust wollte er in einer Disco vergessen und zog mich so mit
sich.
Ich sträubte mich! Schließlich war ich noch nie in einer gewesen, doch er war
irgendwie stärker als ich. So folgte ich ihm ohne Widerworte.
Wir waren die ganze Nacht in diesem Irrenhaus, wo man geradezu taub wurde. Nach
der ersten halben Stunde hatte ich ihn aus den Augen verloren. Ich suchte ihn dann
noch eine halbe Stunde, doch irgendwie schien sich die Menge von tanzenden
Jugendlichen zu bewegen, waren wie eine Wand, die mich daran hindern sollte ihn zu
finden. Es wurden immer mehr und mir wurde es schlecht. Wusste gar nicht, dass ich
Platzangst hatte. Schließlich schaffte ich es mich aus der Menge zu kämpfen.
Erschöpft kam ich an einer Minibar an. Es saßen nicht viele da. Erlösung für mich. Ich
bestellte was zu trinken und gerade als ich noch mal Ausschau nach meinem Freund
halten wollte, sah ich dich! Ich erstarrte. Ich konnte dir genau ins Gesicht schauen. Du
hattest mich nicht bemerkt, schautest nur auf dein Glas. Du hattest einen komischen
Blick, als wärst du längst nicht mehr in dieser Welt und würdest den Lärm nicht mehr
mitkriegen. Erst nach einer Weile fiel mir auf, dass du keine Streifen mehr auf den
Wangen hattest. Die hattest du doch nie abgemacht. Ich hatte dich noch nie ohne
gesehen.
Ich konnte meinen Blick nicht von dir abwenden. Ich betrachtete dich lange. Nach
einer Weile blieb ich bei deinen Händen hängen. Du hattest sie um das Glas gelegt.
Alle Beide.
Meine Augen wurden trüb. An deiner rechten Hand am Ringfinger trugst du einen
Ring. Ein Ehering? Ich weiß es nicht. Aber du hattest noch nie Schmuck an. Keine
Kette, kein Armband, nichts. Nie würdest du so was anziehen, oder doch?
Ich senkte meinen Kopf. Sollte ich dich anreden? Vielleicht warst du es ja nicht.
Vielleicht hab ich dich ja nur verwechselt. Nach Stunden, wie es mir schien, entschied
ich mich dich anzureden. Ich setzte mich neben dich und schaute auf dich. Erst nach
einer Weile bemerktest du meine Blicke und hobst deinen Kopf. Goldgelbe Augen
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konnten in Rehbraune blicken. Ich versank in deinen. Ich war mir jetzt sicher, dass du
es warst! Doch etwas fehlte in deinem Blick. Dieses glänzen, das funkeln, wenn du
böse warst... die Ausstrahlung.
Dann schenktest du mir ein Lächeln. Du hattest doch noch nie gelächelt. "Na, wie
geht's Ray?", fragtest du mich. Ich schaute auf den Ring an deinem Finger. Plötzlich
schobst du deine andere Hand über sie. Hattest du meinen Blick bemerkt? Ich schaute
wieder auf. Du hattest den Blick längst von mir abgewandt und schautest vor dich hin.
Dein Blick. Mein Herz zersprang. Ich hielt es nicht mehr aus. Du ließt deine Schultern
hängen. Das Lächeln war längst verblasst. Es ging nicht mehr! Ich stand auf und rannte
zum Ausgang. Mein Herz raste, meine Augen brannten. Ich kämpfte mich durch die
Menge. Schlug um mich, rippte und stieß jeden um. Eine Hand legte sich auf meine
Schulter und riss mich herum. Mein Freund stand vor mir. Er sah so merkwürdig fremd
aus. Er schaute mich fragend an. Wieso wohl? Erst da bemerkte ich dass ich weinte.
Heiße Tränen bahnten sich ihren Weg über meine Wangen. Ich riss mich los und
rannte weiter. Beim Eingang angekommen, drehte ich mich noch mal um. Alles war so
merkwürdig. Durch den ganzen Raum flogen Seifenblasen. Die Musik wurde lauter.
Überall tanzten Menschen. Und ich stand da und weinte. Heulte fast. Ich erhaschte
noch einen Blick auf dich. Als wolle das Schicksal mir noch mehr Schmerzen zufügen,
zeigten es dich mir noch mal. Du hattest deinen Kopf auf den Tisch gelegt. Dein Blick
zu mir gerichtet. Was war das? Da glitzerte doch gerade was!? Wie ein Stich ins Herz,
kam es mir vor. Du schautest mich an und weintest. Ich kniff meine Augen zusammen
und rannte nach draußen. Ich rannte durch die leeren Straßen und machte erst bei
einem Spielplatz halt. Schwankend ließ ich mich auf einer der Schaukeln nieder. Erst
weinte ich leise vor mich hin. Ich schlug meine Hände vors Gesicht und heulte laut.
Ich liebte dich doch so sehr! Seid ich dich das erste mal sah, wurde mir klar, dass du
was Besonderes bist. Ich begann zu schreien vor Schmerzen. Ich wollte mich
ohrfeigen. Wieso hatte ich es dir vor drei Jahren, bevor sich die Wege der
BladeBreaker trennten, nicht gesagt? Wieso war ich so feige? Ich stockte in meinem
Geheule. Damals, der Tag vorm Abschied, da hattest du mir doch was gesagt. Auf
einer Sprache die ich nicht verstand. Könnte es sein? Nein! Du warst zu den anderen
gedreht. Ich stand hinter dir. Du hattest doch nur auf russisch geflucht! ... Oder?
Ich schrie meine Trauer tief in die Nacht hinein. Verdammt noch mal! Das konnte nicht
wahr sein! Das durfte nicht wahr sein!
Ich rutschte von der Schaukel runter und blieb auf dem Boden sitzen. Ich starrte vor
mich in hin. Von weitem sah ich die blinkende Leuchtanzeige der Disco. Erst da
verstand ich, wie einsam ich doch war. Als ich aufstand und mich wieder besonnen
hatte, rannte ich zurück. Ich stürmte zur Bar. Entsetzt blieb ich stehen. Nur noch dein
leeres Glas stand da. Du warst weg. Mein Freund legte mir eine Hand auf die Schulter
und sprach mit mir. Ich ignorierte ihn. Er schob mich nach draußen und gemeinsam
gingen wir zu ihm nach Hause. Ich übernachtete bei ihm, da ich für eine Woche bei ihm
blieb. Jeden Tag ging ich in die Disco.
Heute ist der fünfte Tag und wieder geh ich niedergeschlagen um zwei Uhr früh nach
Hause.
Auch am nächsten Tag bist du nicht da.
Ich gab es auf und wollte den letzten Tag nicht unnütz verschwenden.
Nach dem Mittagessen fragte ich meinen Freund ob wir noch mal bladen würden. So
zum Abschied. Er willigte ein und wir amüsierten uns köstlich. Naja, ich amüsierte
mich, da er immer verlor. Ich vergaß die Zeit und den Schmerz.
Mein Flieger startete erst um Zehn. So kam mein Freund auf die Idee noch mal bis kurz
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in die Disco zu gehen. Er wollte mir einen Ausgeben. Ich weigerte mich. Der Schmerz
kam wieder hoch, doch nachdem er mir einen Blick zuwarf, wo Kai damals stolz auf ihn
hätte sein können, willigte ich etwas eingeschüchtert ein. Wir setzten uns an die Bar
und bestellten was. Einige Minuten später, verschwand er bis kurz. Ich saß alleine da
und dachte nur an dich. Ich hatte mir doch so fest vorgenommen, dir meine Liebe zu
gestehen! Doch du kamst nicht wieder. Gerade als wieder dieses Gefühl hochkam, das
einem sagte, dass man bald weinte, schreckte ich hoch. Jemand stand hinter mir und
hatte mir eine Hand auf die Schulter gelegt. Mein Freund war es nicht. Diese
Berührung hier war viel zu sanft. Mit einem mulmigen Gefühl in der Magengegend
drehte ich mich um. Mein Herz verkrampfte sich um danach wie wild zu rasen, mein
Atem ging schneller, Freunde durchdrang meinen Körper und meine Augen wurden
feucht. Du standest da. Lächelnd. Dann hast du deine rechte Hand gehoben. Du hast
noch glücklicher gelächelt als vorher. Meine Augen weiteten sich und im nächsten
Augenblick sprang ich dir um den Hals. Der Ring war weg. Ich fühlte mich so frei. Du
hauchtest mir was ins Ohr. Es war auf russisch. Kannst du das nicht mal übersetzen?
Als hättest du meine Gedanken gelesen, sagtest du es. "Ai-Shiteru, Raymond Kon." All
das Glück, dass mir in diesen drei Jahren fehlte, war nun da. Ich spürte es durch meine
Adern fließen. Es gab mir Mut. Mut zu sagen was ich längst hätte sagen sollen! "Ich
liebe dich Kai!" Ich begann zu schluchzen. Vor Freude? "Ich liebe dich schon so lange,
doch nie konnte ich es dir sagen. Ich war Feige... Verzeih mir!" Nein, vor Reue. Doch
dann prallten deine Worte gegen mich und schubsten mich wieder aus dieser Laune
raus. "Ich war genauso feige! Ich hätte es damals sollen auf einer dir verständlichen
Sprache sagen." Du ließt von mir ab und lächeltest noch mal.
Ich höre meinen Freund meinen Namen rufen. Er sagt etwas zu mir und winkt mich zu
ihm. Ich versteh nur Wortfetzen. Etwas mit dem Flieger oder so. Dann fällt es mir wie
Schuppen von den Augen. Ich muss dich verlassen. Aber ich werde wieder kommen!
Schnell erklärte ich dir die Lage. Du nicktest nur. Ich musste los. Als ich mich noch mal
zu dir drehte kamen mir die Tränen. Und du? Du standest da und lächeltest mir nur zu.
Ich raufte mich etwas. Ich hob einen Arm und wedelte damit freudig in der Luft. "Wir
sehen uns!!" Du lächelst breiter und winkst mir zu. Ich drehte mich um rannte los.
Ich weinte nicht mehr. Ich war viel zu glücklich dazu. Mein Freund steckte mir noch
eine CD zu, bevor er mich in Frieden zurück nach China fliegen ließ.
Ich drehte mich um und ging. Er rief mir was hinterher. Aber ich plante schon den
nächsten Flug hierher um Kai zu besuchen. Erst als ich im Flugzeug war reagierte ich,
was mir mein Freund da zugerufen hatte. "Das ist eine CD von Kai Hiwatari."
Die Räder in meinem Gehirn setzten sich nur langsam in Bewegung und mit einem
plötzlichen "WAAAAS???" , fuhr ich hoch. Sofort setzte ich mich wieder und verkroch
mich regelrecht in meinen Sitz. Kannten sich die beiden? War das alles nur gespielt?
Aber der Ring? Ich beschloss das erst mal zu vergessen und zu Hause meinem Freund
eine Mail zu schicken. Ich betrachtete die CD die ich in meinen Rucksack gesteckt
hatte. Zum Glück war darin auch mein Discman. Ich durfte ihn drin behalten, die
Männer am Flughafen sagten nichts. Ich schaute noch mal auf die CD. Es stand nichts
drauf. War wohl eine gebrannte. Ich nahm meinen Discman aus dem Rucksack und
legte die CD ein. Das Flugzeug startete. Ich starrte aus dem Fenster und hörte den
Lyrics des Liedes gespannt zu. Ich war angenehm überrascht. Es war auf japanisch,
daher konnte ich alles verstehen. Doch je länger das Lied lief, desto mehr wurde mir
komisch im Magen. Etwas heißes brannte sich einen Weg über mein Gesicht das sich
im Fenster spiegelte. Der Abschied tut wohl doch weh, oder ist es wegen dem Lied?
Ich wusste es nicht, nur, dass ich dich, Kai, schnell wiedersehen musste.
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Saigo no kisu wa
Tabako no flavor ga shita
Nigakute setsunai kaori

Ashita no imagoro ni wa
Anata wa doko ni iru n' darou
Dare wo omotte 'ru n' darou

You are always gonna be my love
Itsu ka dare ka to mata koi ni ochite mo
I'll remember to love
You taught me how
You are always gonna be the one
Ima wa mada kanashii love song
Atarashii uta utaeru made

Tachidomaru jikan ga
Ugoki-dasou to shite 'ru
Wasuretaku nai koto bakari

Ashita no imagoro ni wa
Watashi wa kitto naite 'ru
Anata wo omotte 'ru n' darou

You will always be inside my heart
Itsu mo anata dake no basho ga aru kara
I hope that I have a place in your heart too
Now and forever you are still the one
Ima wa mada kanashii love song
Atarashii uta utaeru made

You are always gonna be my love
Itsu ka dare ka to mata koi ni ochite mo
I'll remember to love
You taught me how
You are always gonna be the one
Mada kanashii love song
Now and forever...

Song by: Hikaru Utada - First Love

~*~ Owari ~*~

Wer glaubt eine Fortsetzung sei möglich, der melde sich bitte^^
Und nein, ich sag das nicht um Kommis zu kriegen, sondern weil ich mir nicht sicher bin
ob ich eine Fortsetzung schreiben kann / sollte.
Ach und ich trage keine Verantwortung auf das Lied. Wenn Fehler da sind, beschwert
euch bei animelyrics.com!!
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Kapitel 2: I'm With You

Und hier die (von mir^^°) heiß ersehnte Fortsetzung!!! Ratet mal welches Lied ich hörte
als ich sie schrieb! ^.~ Da kommt ihr nie drauf X3
Warnung: Ist leider etwas kurz geworden, aber, wir wissen ja, dass Kai nicht sehr
gesprächig ist ^_~
Grüße: Alle diese süßen Kommischreiber, die mir nen Kommi hinterlassen haben ^x^
*alle.mal.kräftig.durchknuddlt.bis.sie.quieken* I love you!!!! >0<
Eins noch: Es war gegen Mitternacht, als ich anfing zu schreiben und fertig war ich um:
01.40 Uhr!!! Also, nicht auf Fehler achten!! *gähn*
Enjoy!!

Jetzt steh ich hier. Es ist dunkel. Vor einer Stunde noch war ich in der Disco und
gestand dir meine Liebe schon zum zweiten Mal. Dann verabschiedete ich mich von dir
und war wieder einsam. Ob du wieder kommst? Ob ich dich jemals wieder sehen
werde?
Ich ging mit langsamen Schritten einen verlassenen Weg entlang. So verlassen wie ich.
Wo soll ich jetzt hin? Ich hab mich von ihr getrennt. Sie. Ich sollte sie heiraten.
Großvaters Wille. Ich könnte nie jemanden anderen außer dich, Ray, lieben! Mein Herz
gehört schon lange dir! Meine Seele blieb immer bei dir. Seid sich unsere Wege damals
trennten. Doch du hast mir meine Seele heute zurückgegeben. Ich fühle mich wie neu
geboren.
Tief atme ich die frische Nachtluft ein. Ja. Ich bin frei! Frei von Ihr! Frei von Seinem
Willen!
Ich schaute nur auf den Boden. Mein Blick hob sich erst, als ich leises Wasserrauschen
vernahm. Ich schaute mich kurz um. Mein Lieblingsplatz. Eine schöne alte hölzerne
Brücke.
Ich lehne mich an das Brückengeländer. Nicht weit, in der Ferne, steht eine Kirche.
Halb drei morgens zeigt sie mir an. Erst jetzt bemerk ich wie spät es doch ist. Ich
gähne einmal. Schweifen für einige Sekunden in meine Traumwelt, weit weg von
Realität.
Ich öffnete wieder die Augen. Um mich herum war es still. Keine Schritte waren zu
hören. Kein Autohupen hörte ma. Still. Einsam. Kalt. Es wurde mir allmählich kalt. Ich
sollte mir wirklich mal Gedanken machen wo ich hin soll! Ich denke an deine
Umarmung. Deine Wärme. Sie ist nun in meinem Herzen. Ich werde auf sie Acht
geben!
Ich bewege mich wieder weiter um mich etwas aufzuwärmen.
Wie schön es doch war dich wieder zusehen! Ich hatte die Hoffnung längst
aufgegeben, deine wunderschönen Augen noch mal zu sehen.
Ich schloss die Augen und seufzte. Wie lange war ich doch einsam. Und nun kamst du
setztest meinem trostlosen Dasein ein Ende und zogest mich mit in deine Welt. Ich
war wohl noch nie so glücklich wie heute. Wie jetzt! Ich freue mich auf unser
Widersehen!
Ich gehe und gehe. Es bleibt still. Dein lächeln erscheint vor meinem Gesicht. Nichts
um mich herum ist zu hören. Es ist als seihe die Welt tot. Ein Schluchzer. Von mir?
Ich bleibe stehen und drehe mich zum Geländer. Ich schaue ins Wasser. Ein paar
Tränen tropfen von meinen Wangen und verschmelzen mit dem schmutzigen Wasser

                http://www.animexx2.de/fanfiction/34306/ Seite 7/9

http://www.animexx2.de/fanfiction/34306


First Love

unter mir.
All dieses Leid und jetzt soll es vorbei sein? Heute wo du da warst hast du mich aus
einem tiefen Loch gezogen, doch werde ich die Vergangenheit nie vergessen können.
Ich schluchze noch einige Male um mir dann die Tränen wegzuwischen. Mit roten
Augen geh ich weiter. Was soll's! Ist ja eh Nacht, da wird schon niemand erkennen
dass ich heule. Niemand ist unterwegs. Ich weine einfach weiter.
Wo bist du nun? Was machst du? All diese Fragen stell ich mir nun schon solang. Heute
zum ersten Mal, stell ich mir eine andere. Hast du das Lied schon gehört?
All die Jahre hab ich das Lied gehört. Hab mir jedes Mal vorgestellt wie du vor mir
stehst und lachst. Deine goldgelben Augen deren Glanz nie erlosch. Dein schwarzes,
teils zusammengebundenes Haar das in der Sonne zu schimmern schien. Wie ein Engel
sahst du aus. Und auch jetzt noch siehst du so unschuldig aus.
Wieder seufze ich. Nach unendlichen Schritten komm ich bei einem Gebäude an, das
mich doch glatt aus dem Schlaf, in den ich zu sinken schien, riss. Eine große alte und
baufällige Fabrik. Es liegt viel Schrott im Innenhof. Ich geh auf das verlassene
Grundstück und entdecke sofort mein neues Lager für die Nacht. Eine alte Matratze
und ein paar ebenso alte Decken liegen da. Ich lächle. Das nenn man dann wohl guter
Schrott! Während ich mir mein "Bett" aufrichte hör ich ein komisches brummen. Ich
schau in den Himmel. Über mir fliegt ein großes Flugzeug. Es ist noch nicht ganz in der
Luft. Obwohl es dunkel ist, erkenn ich das Logo auf der Seite. Ich muss auflachen und
ohne es zu wollen winke ich dem Flugzeug zu.
Ein Flieger der nach China fliegt. Ob Ray da drin sitzt? Ob er gerade das Lied hört?
Ich schau dem fliegenden Ungetüm noch hinterher, bis seine Lichter im ewigen dunkel
des Himmel erloschen. Der Mond und die Sterne strahlen hell und scheinen zu lächeln.
Ich lege mich hin und decke mich zu. Es ist viel wärmer und angenehmer als es sonst
war, als ich neben Ihr lag. Hier fühlte ich mich viel sicherer.[1] Ich schaue in den
Himmel. Der Vollmond steht fast über mir. Ich hebe meine Hand und greif nach ihm.
Müde lass ich meine Hand wieder sinken und schlaf auch sofort ein.
Nimm mich bei der Hand und entführe mich in eine neue Welt, in der nur wir zwei
existieren und nichts und niemand uns jemals mehr trennen kann. Wo auch immer du
jetzt bist, ich bin in Gedanken bei dir und werde auf dich warten!
I'm with you!

[1] Sicher dass dieses Weib ihn nicht plötzlich im Schlaf überfällt und ich weiß nicht was
mit ihm macht... O.O;

So, das ist das Ende^^° Na? Lied erraten?? *zur Kapitelüberschrift schiel* X3
Hatte einen komischen Traum und zwar dass Ray überglücklich durch ein chinesisches
Zimmer hopst und nach Kleidern sucht, da er in einigen Stunden zurück nach Amerika
fliegt. Was ist damit, denkt ihr jetzt bestimmt? Ich sage euch was damit ist. X3
Währendessen er so umher hopst läuft das Radio und er singt ein Lied mit!! Naja, singen
kann man das nicht nennen, eher leichtes schreien *drop* (Wer das Lied kennt, weiß was
ich meine!!)

Is it enough to love?
Is it enough to breath?
Somebody rip my heart out
And leave me here to bleed
Is it enough to die?
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Somebody save my life
I'd rather be anything but ordinary please

Na und woher hat die liebe Mosquito das schon wieder!? X3 Genau ! Avril Lavigne!!
Der Witz daran : China und Avril Lavigne !! XD~~~~~
Ich glaub ich schreib den Teil auch noch. Was heißt, es wird extrem werden, diese beiden
Teile und dann urplötzlich ne com o.O' *sich nen Ast in den Arsch freu* Das wird geil!! XD
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